


Landesgrenzen überschreitende Tätigkeiten), die 
nicht gesetzlich als Ehrenamt bezeichnet werden, z. 
B. • in der Kranken-, Altenpflege, Behindertenarbeit, 

Jugendarbeit,
• im Verein, in Bürgerinitiativen, Parteien und 

Interessenverbänden (Naturschutz,Umweltschutz),
• sonstige freiwillig Tätige (Freizeitgestaltung in Sport-

vereinen, Musikgruppen etc.) in Vereinigungen aller 
Art, soweit die Tätigkeit unentgeltlich oder nur gegen 
Aufwandsentschädigung erfolgt.

2. WER IST NICHT VERSICHERT?
• Personen, für die gesetzlicher Unfallversicherungs-schutz 

besteht.
• Personen, für die vom Träger/von der Vereinigung für

•

die der Ehrenamtliche tätig ist, bereits eine Un- 
fallversicherung abgeschlossen wurde. 
Sollten die Leistungen aus dem abgeschlossenen 
Vertrag geringer sein als die des Landesrahmen- 
vertrages des Landes Bremen, so wird die Differenz 
aus diesem Vertrag ausgeglichen. 
Rentenleistungen und Unfall-Invalidität werden 
dabei in eine einmalige Kapitalleistung 
umgerechnet. 
Betreute, Teilnehmer an Veranstaltungen usw., 
dienicht ehrenamtlich/freiwillig engagiert sind. 

3. WAS IST VERSICHERT?
Ein Unfall bei den unter 1. beschriebenen Tätigkeiten und 
der direkte Weg von und zu dieser Tätigkeit.

4. WELCHE LEISTUNGEN WERDEN ERBRACHT?
• Bei dauernder Beeinträchtigung der körperlichen oder 

geistigen Leistungsfähigkeit (Invalidität) je nach Grad 
der Beeinträchtigung bis zu 175.000 €

• Im Todesfall 10.000 €
• Für Bergungskosten bis zu 5.000 €
• Für Rehabilitationsbeihilfe bis zu 1.500 €

5. BEISPIELE UNFALLVERSICHERUNG:
• Ein Mitglied des Vereins zur Förderung junger Künstler 

erleidet auf dem direkten Weg zum Atelier eines Künstlers 
einen tödlichen Unfall.

• Die Bürgerinitiative „Unser Stadtteil soll schöner werden“ 
will ihren Stadtteil von Graffiti säubern. Ein Helfer fällt 
dabei von der Leiter und erleidet schwere Verletzungen. 
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Mehr Sicherheit für 

freiwillig Engagierte 

in Bremen 

Die ÖVB gibt Auskünfte zum erweiterten Ver- 
sicherungsschutz für bürgerschaftliches 
Engagement unter der zentralen Rufnummer 

0421/30 43 47 88. 

Im Schadensfall wenden Sie sich bitte an die 
ÖVB, die nach Prüfung des Schadensfalles und 
bei Vorliegen der vertraglichen Voraussetzungen 
die Schadensregulierung abwickeln wird. 

ÖVB 
Martinistraße 30 
28195 Bremen 

mailto:Ulrike.Fritsche@Soziales.Bremen.de
mailto:Ulrike.Fritsche@Soziales.Bremen.de
http://www.soziales.bremen.de/

	Liebe Bremerinnen
	Haftpflichtversicherung für Ehrenamtliche
	Grundsätzlich gilt ein subsidiärer (nachrangiger) Versicherungsschutz: Ein bestehender privater oder institutioneller Haftpflichtversicherungsschutz ist im Schadensfall vorrangig.
	3.  WELCHE LEISTUNGEN WERDEN ERBRACHT - IST EINE SELBSTBETEILIGUNG VEREINBART?
	4. BEISPIELE / FALLKONSTELLATIONEN:
	Wichtige Hinweise:
	2. WER IST NICHT VERSICHERT?
	3. WAS IST VERSICHERT?
	4. WELCHE LEISTUNGEN WERDEN ERBRACHT?


